
Ein Plan für den Sport für eine Dekade
Der Sportentwicklungsplan wird im Schul- und Sportausschuss vorgestellt und findet die Zustimmung

der Politiker. Künftig will sich der Arbeitskreis zweimal im Jahr treffen.

Jost Wolf

Horn-BadMeinberg.Der Schul-
und Sportausschuss hat einstim-
mig dem Rat die Zustimmung
zum Sportentwicklungsplan
empfohlen. Der entscheidet am
30.März.WilfriedStarke,derden
Arbeitskreis moderiert hatte,
stellte das Ergebnis der Politik
vor. Mit Hilfe des Teams von
Prof. Dr. Michael Barsuhn vom
Institut für kommunale Sport-
entwicklungsplanung (INSPO)
aus Potsdam und unter Beteili-
gung der örtlichen Parteien, di-
verser Institutionen und der
Stadtverwaltung war in 16 Sit-
zungen in einem Zeitraum von
zwei Jahren das Gutachten ent-
standen, was nun als Grundlage
für künftige Entscheidungen
rund um den Sport dienen soll.

Ursprünglich hatte das Kon-
zept „Sportstättenentwicklungs-
plan“ heißen sollen. „Aber der
Arbeitskreis war sich relativ
schnell einig, dass das zu kurz ge-
fasst wäre“, erinnerte sich Star-
ke. Also war ein Plan für die
Sportentwicklung in der Kom-
mune bis zum Jahr 2032 erstellt
worden. Dafür waren die der-
zeit existierenden kommunalen
Sportanlagen erfasst und bewer-
tet worden. Horn-Bad Meinber-
ger Schulen, Sportvereine und
Kitas waren nach ihren Wün-
schen und Vorschlägen zum
Thema Sport befragt worden.
„Wir hatten bei den Befragun-
gen eine sehr gute Rücklauf-
quote“, freute sich Starke. Die
Schulen und Kitas hätten alle ge-
antwortet und von den Sport-
vereinen 61 Prozent. „Aber die-
se stehen für 80 Prozent aller in
Vereinen sporttreibenden Men-
schen“, stellte Starke klar.

Aus allem wurden Handlungs-
empfehlungenabgeleitet und mit
Prioritätsstufen versehen, wobei
3 der höchstmögliche Wert war.
Im Handlungsfeld Sportanlagen

landete der Neubau einer Sport-
halle im Schulzentrum in Horn
mit 2,9 auf dem ersten Platz.
Ganz vorne platzierte sich auch
die Sanierung der Sanitäranla-
gen des Eggestadions (2,8). Beim
Handlungsfeld Sportgelegenhei-
ten war die Ausschilderung der
aktuell genutzten Flächen für das
Projekt „Sport im Park“ mit 2,6
ganz vorne. Der Ausbau/Neu-
bau eines Basketballplatzes für
den Trendsport wurde hier mit
2,5 bewertet. „Das ist bei der On-
line-Befragung 103 Mal ge-
nannt worden“, bemerkte Wil-
fried Starke.

Im Bereich Breiten- und Ge-
sundheitssport sollte zuallererst

die Zukunft des Badehauses ge-
klärt werden (2,8). Als wichtig
wurden ebenso gezielte Früh-
förderung und sportliche Schul-
AGs sowie die Kooperation mit
Seniorenheimen angesehen
(2,6). Außerdem sind nieder-
schwellige Angebote gewünscht
(2,1), um Nichtmitglieder und
Inaktive zu aktivieren. Die
Unterstützung des Gymnasiums
Horn-Bad Meinberg bei der an-
gestrebten Profilentwicklung zur
bewegungsfreundlichen Schule
bekam mit 2,5 die meisten Punk-
te im Bereich Bildung und So-
ziales. Im Bereich Netzwerke
wurde die Weiterführung der
Schwimmkurse in der Freibad-

saison mit 2,7 bewertet.
„Der Sportentwicklungsplan

ist ein Steuerungsinstrument
und eine Planungs- und Ent-
scheidungsgrundlage für die
nächste Dekade“, sagt Starke. „Er
darf nicht in einem Ordner im
Schrank abgeheftet werden. Er
hat ja auch Geld gekostet.“ Da-
mit die Arbeit weitergeht, habe
der Arbeitskreis beschlossen, sich
künftig immer im Frühjahr und
im Herbst zu treffen.

Die SPD freute sich über die
Einzelfallwürdigung diverser
Sportprojekte und die gemein-
same konstruktive Arbeit am
Gutachten. „Wir haben nun eine
Vision und ein Konzept für den

Sport insgesamt“, sagte Celil Ce-
lik. Die CDU war kritischer: „Wir
haben den Prozess ja in der Ver-
gangenheit kritisch beleuchtet
und beäugt“, sagte Patrick Pau-
leikhoff. „Die Ergebnisse finden
wir unkonkret, tragen den Be-
schlussvorschlag aber mit. Auf
die weitere Arbeit sind wir ge-
spannt.“ Dass die Arbeit weiter
gehen muss, sehen auch die Grü-
nen so. „Aber wir sehen dem
Arbeitsbeginn mit viel Freude
entgegen“, sagte Dr. Stella Jun-
ger-Schwenner.

Sie erreichen den Autor per
E-Mail an jwolf@lz.de oder
unter Tel. (05231) 911-172.

Im Eggestadion in Horn wird aus dem Ascheplatz bald ein Kunstrasenplatz. Auch das wird im Sportentwicklungsplan thematisiert.
Foto: Raphael Bartling

Kein Geld für den laufenden
Vereinsbetrieb

Der Tischtennisverein Horn-Bad Meinberg bekommt
keine Mittel aus der Sportpauschale.

Horn-Bad Meinberg (jow). Mit
einem Zuschuss für den allge-
meinen Vereinsbetrieb aus der
Sportpauschale wird es für den
TTV Horn-Bad Meinberg nichts.
Auf Anraten des Stadtsportver-
bands haben sich die Politiker
im Ausschuss für Schule und
Sport einstimmig dagegen ent-
schieden. Es sei dem Verein al-
lerdings unbenommen, Mittel
aus dem Pakt für den Sport für
die Einzel-Finanzierung von
Sportgeräten wie Tischtennis-
platten oder anderen notwendi-

gen Anschaffungen zu beantra-
gen. „Da sind wir auch schon mit
dem Verein im Gespräch“, be-
richtete Andrée Dietrich, Vor-
sitzender des Stadtsportver-
bands, dem Ausschuss. „Aber
einen Zuschuss zum laufenden
Betrieb können wir aus Gleich-
heitsgründen nicht befürwor-
ten.“

Der 86-köpfige Tischtennis-
verein hatte argumentiert, die
Zuschüsse der Stammvereine TV
Horn Bad Meinberg und TSV
Leopoldstal reichten nicht aus,

um die Ausgaben zu decken. Die
Trikots für das Jahr 2022 hätten
nur mit Hilfe von zwei Sponso-
ren bezahlt werden können.
Sportlich sei man erfolgreich und
habe fünf Jugend-, fünf Her-
renmannschaften und eine Da-
menmannschaft. Mitgliedsbei-
träge für Jugendliche würden
nicht erhoben, trotzdem zahle
man den Übungsleitern 7,50
Euro pro Stunde, was schon nicht
viel sei. Man habe noch nie einen
Unterstützungsantrag gestellt,
wolle das aber nun einmal tun.

Keine Finanzspritze für den TTV Horn-Bad Meinberg. Der Schul- und Sportausschuss lehnt
eine Förderung der allgemeinen Vereinstätigkeit ab. Foto: Jost Wolf

„Photovoltaik
für alle!“

Augustdorf. Matthias Ansbach
von der Verbraucherzentrale
NRW informiert am Montag, 13.
März, ab 18.30 Uhr, warum ge-
rade jetzt ein guter Zeitpunkt für
die Anschaffung einer Solaran-
lage ist und wie sie gefördert wer-
den. Die Veranstaltung findet im
Medien-undBildungszentrumin
der Haustenbecker Straße 2 statt.
Fragen beantwortet Manuel Brö-
ker von der Gemeindeverwal-
tung (E-Mail: m.broeker@
augustdorf.de, Tel. (05237) 9710-
14. Die Teilnahme ist kostenfrei.

Allgemeine
Realitätstheorie

Der Musiker Heinz Klever gastiert
am 31. März im Kurgastzentrum.

Horn-Bad Meinberg. Der Mu-
siker und Texter Heinz Klever
wird am Freitag, 31. März, ab
19.30 Uhr im Bad Meinberger
Kurgastzentrum auftreten. Sein
aktuelles Soloprogramm „All-
gemeine Realitätstheorie“ sei
politisch unkorrekt, subversiv,
kreuz und quer gedacht, ge-
reimt oder auch nicht, gespro-
chen und gespielt. Vor allem
aber: So gemein(t), heißt es in
einer Mitteilung von Gesund-
tourismus Horn-Bad Meinberg.
Dazu gibt’s musikalische Satire
im Stil der großen Komponis-
ten Bernstein, Bach und Boh-
len. „Gut 20 Jahre gehörte Heinz
Klever zum lebenden Inventar
der Leipziger Pfeffermühle. Als
Komponist und Texter arbeitet
er für die Academixer, die Fun-

zel, das Central Kabarett, die
Herkuleskeule, die Kiebitz-
steiner, das Fettnäppchen, die
Oderhähne und den Eulenspie-
gel“, erinnert die Gesundtou-
rismus.

Heinz Klever: Allgemeine
Realitätstheorie.Foto: J. Dette

Kinder-Musical in Horn
Horn. Die Ev.-ref. Kirchenge-
meinde Horn lädt zum neuen Kin-
der-Musical ein. Kinder und Ju-
gendliche zwischen 8 und 14 Jah-
ren können sich melden, um die
Geschichte von Noah und der
Sintflut auf die Bühne zu brin-
gen. Die Kirchenmusikerin und
angehende Atemtherapeutin
Charlotte Paashaus sucht begeis-

terte Sängerinnen und Sänger, die
eine Rolle übernehmen oder so-
gar ein Solo für den Chor singen
möchten. Die erste Schnupper-
probe findet am Mittwoch, 15.
März, von 16.30 bis 17.30 Uhr im
Gemeindesaal in der Kirchstraße
3 statt. Um eine unverbindliche
Anmeldung an charlie.paas-
haus@gmx.de wird gebeten.

PoGo-Kids
geben

Minikonzert
Schlangen. Die Pop- und Go-
spelkids Schlangen geben am
Mittwoch, 8. März, um 18 Uhr
ein Mini-Konzert im Jugendzen-
trum „Domino“, Rosenstraße 11.
Sie präsentieren anlässlich des 40-
jährigen Tabaluga-Jubiläums ei-
nige Songs aus dem Musical „Ta-
baluga oder die Reise zur Ver-
nunft“ von Peter Maffay.

ImAnschlusswirddasneueMu-
sicalprojekt „Eule findet den Beat
– mit Instrumenten“ durch An-
dreas Lehnert von „TonArt“
Schlangen vorgestellt. Eingeladen
zum Mitmachen sind alle Kinder
ab 6 Jahren, die Lust auf Singen,
Schauspielern oder Tanzen haben.
Das Musicalprojekt beginnt mit
der ersten Probe am Mittwoch, 15.
März, von 17 bis 18 Uhr im Bür-
gerhaus,dieAufführungsollam16.
September im Bürgerhaus Schlan-
gen stattfinden. In den Schulferien
wird nicht geprobt, dafür sind spe-
zielle Probentage im Jugendzen-
trum „Domino“ geplant. Rückfra-
gen bei Andreas Lehnert unter Tel.
(05252) 977865, 0172-5671962,
oder per E-Mail an lehnert.an-
dreas@tonline.de oder auf
www.tonart-schlangen.de.

Elternabend zum
Medium Buch

Augustdorf.Das evangelische Fa-
milienzentrum lädt zum Eltern-
abend „Mit Büchern wächst man
besser“ am Mittwoch, 15. März,
von19bisetwa20.15Uhr, insFoy-
erderevangelischenKita„Arche“,
Schlingweg 20, ein. Dabei wird
es um eine Vorstellung verschie-
dener Kinderbücher und Infor-
mationen rund um das Bildungs-
medium Buch gehen. Außerdem
soll es einen gemeinsamen Aus-
tausch mit der Referentin Frau
Deppenmeier vom Buchhaus
„Am Markt“ geben. Zur besse-
ren Planung des Elternabends
werden die Interessenten gebe-
ten, sich mit Personenanzahl bis
Freitag, 10. März, in der Kita „Re-
genbogen“, Tel. (05237) 7074,
Kita „Jona“, Tel. (05237) 5870
oder Kita „Arche“, Tel. (05237)
295, anzumelden.

Kaffeetreff
am Turm

Horn-Bad Meinberg / Leo-
poldstal. Das Vorbereitungs-
team lädt herzlich zum nächsten
„KaffeetreffamTurm“indasGe-
meindehausLeopoldstalein.Der
Nachmittag beginnt am Mitt-
woch, 8. März, um 15 Uhr. Es
kommt Herr Schönlau, um über
die Arbeit der tafelähnlichen Le-
bensmittelausgabestelle in Horn
zu berichten. Es wird genügend
Zeit bleiben, um zu reden, sin-
gen und selbst gebackenen Ku-
chen zu essen.
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